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Das Instrument KGV

• zeigt die Strategie für die verkehrliche Entwicklung auf 

• Gesamtschau über die unterschiedlichen Verkehrsthemen

• verlangt die Abstimmung von Siedlung und Verkehr

• ist behördenverbindlich, erst nachgelagerte Instrumente 
(Reglemente, BNO) schaffen Verbindlichkeiten für 
Grundeigentümer

• verwaltungsanweisendes Steuerungsinstrument

→ Ziel ist eine umfassende kommunale Verkehrsplanung 
in Abstimmung mit der Siedlungsentwicklung (für 15 Jahre)



Die Themen KGV

Die Handlungsfelder des KGVs



Der Aufbau KGV



Die Inhalte des KGV

• Ziele, Strategien und Massnahmen zu 
allen relevanten Themen

• Abstimmung untereinander sowie mit 
der Siedlung und Landschaft

• Querschnittsthemen wie Stadtraum 
oder Fussverkehr werden koordiniert 
bearbeitet



Mobilität / Gesamtverkehr

• Der Schwerpunkt der Entwicklung wird auf den Ausbau des ÖV 
und Fuss- und Veloverkehr gelegt. 

• Die gute Erreichbarkeit des Zentrums und dessen effiziente Anbindung an 
das regionale und nationale Verkehrsnetz (MIV) wird sichergestellt.  

• Voraussetzungen für übergeordnete Grossprojekte schaffen. 
(Limmattalbahn, OASE) 



Stadtraum / Strassenräume

• Strassenraumgestaltung: Die Verkehrsräume innerhalb der einzelnen 
Stadtquartiere sind verkehrsberuhigt und weisen eine hohe 
Aufenthaltsqualität auf. 

• Die innerstädtische Hauptachsen sowie die Hauptverbindungen zwischen 
der Innenstadt und den Stadtteilen sind für alle Verkehrsträger zu 
entwickeln.

• Sehr vielfältige Ansprüche an Siedlung und Verkehr bei begrenzten 
Platzverhältnissen.



Motorisierter Individualverkehr MiV

• Effiziente Nutzung der bestehenden Kapazität durch Verkehrsmanagement

• Stadtverträglicher MiV (Tempo 30 in allen Wohnquartieren)

• Begegnungszonen / temporäre Interventionen mit Begrünung 

• Begrünung und Entsiegelung der Strassenräume 



Veloverkehr

• Velokonzept in Bearbeitung  ® Ergebnisse fliessen in den KGV ein

• Behebung von Schwachstellen

• Schliessen von Lücken im Netz

• Sicheres und attraktives Veloverkehrsnetz

• Umsetzung von Hauptrouten

• Öffentliche Veloabstellplätze 

• Bike-Sharing

• Die Etablierung einer «Velokultur» erfordert Massnahmen in vielen 
Bereichen (Infrastruktur, Angebot, Kommunikation)



Fussverkehr

• Baden ist eine Stadt der kurzen Wege 

• Behebung von Schwachstellen

• Schliessen von Lücken im Netz

• Sicheres und attraktives Fusswegnetz 

• Attraktiver öffentlicher Raum 



Öffentlicher Verkehr

• Die Weiterentwicklung des Busangebots 

• Attraktive und hindernisfreie Bushaltestellen 

• Bahnangebot: Gut in die regionalen und nationalen Verkehrsnetze 
integriert, mit direkter Verbindung zum Flughafen Zürich

• Weiterführung der Limmattalbahn 

• Vision Bahnhaltestelle Kappelerhof


